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immer beffere Slabelboljfortimente inlänbifdjer ißrooetiienj
p guten greifen gefuc|t fein.

Oer$d>iedmt.
f Böumeifter unö ÄreiSfdpöer fÇrieôrtctj ORotjr in

BMnbifd) (Stargau) ftatb am 10. September im Sitter
oon 68 Qatjren.

f Scbreiuermcifter Strnolö Bär i» ßenjtmrß ftarb
am 22. September ttacf) furjer, fdjœerer ftranffjett im
44. Sttterjatir.

f ©djmiebmeifter Sttfreb ©etjring» Simmann in
Söittenwtl bei SöSugi (S^urgau) ftarb am 22. September
im Sttter oon 51 Qatjren.

f @8)rei*ermeifter ©ottlieb [Riitfer its ®ao0§--[pia&
ftarb am 23. September im Sitter oon 75 Qatjren.

t (pafnermeifter ©ruft SraucblbSiffber in SSettingen
(Stargau) ftarb am 24. September buret) UngtücfSfaü im
Sitter oon 52 Qat)ren.

©laatlidj orgemifierte Berufsberatung im Danton
Slarga». ®er SRonat September bat für baS wirtfebaft»
liege Beben im Stargau eine rostige Steuerung gebracht.
®ie Berorbnung beS [ReglerungfrateS für bie fiaattieb
organifierte Berufsberatung ift iit Äraft getreten. Unter
BerEcffidjtigung beftebenber Organifationen roirb bie Be=

rufSberatung im Stargau bepfSweife organifiert. 3Bo bie

Berbättniffe eS rechtfertigen, fßnnen für einzelne ©emeinben
ober Greife, mit ©enebmigung ber ®irefiion beS Innern,
ber bie gape Bnftitution unterftegt, befonbere Berufs--
beratungSfieEen errietet rcerben. Bekanntlich gaben Starau,
Baben unb Böfingen bie Berufsberatung auf ftäbtifcf)em
©ebiet feit geraumer Bett organifiert. ®ie ©rfotge, bie

man biStjer gefammelt, taffen eS roünfdjbar erfcbelnen,
ben ©InpgSbereicg für ben einzelnen Berufsberater niebt
aEpweit p fteefen. Sonft oertiert bie gape Slrbeil bie
inbioibuetle Beganbtung, unb ba§ ift boeb wogt bie fpaupt«
facge bei ber Berufsberatung. Um möglicgft breite Greife
an|ber*Bnftitution p intereffieren, bat bie Regierung
oerorbnet, bag bie beteiligten ©emeinben eines jeben Be=

ratungStreifeS ein StufficgtS= ober BerwattungSorgan be=

ftimmen, baS einen Berufsberater roäbtt, ben Berteiter für
bie Äoftentragung bureg bie ©emeinben'auffteüt unb ben
BagreSbericgt, foioie bie Rechnung beS Berufsberaters
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abnimmt unb an bie ®ireftion beS Banern leitet, ferner
oerfügt bie [Regierung, bag bie Segrer aEer Scgub
ftufen, bie BormunbfcgaftSbegörben, bie SlmtSoormünber
unb bie Strmenpfteger oon StmtSmegen oerpftiebtet jinb,
fieg ber Berufsberatung pr Berfügung p fteÛen unb
babei mitpwirfen. Stufgabe beS Berufsberaters ift: 1. ®le
Beratung ber BerufSroabl ; 2. ®ie SegrfteEenoermittlung
unb SluSïunfterteilung über bie Segroertrâge, fomie alle
weiteren bie Segroergätiniffe betreffenben fragen. ®ie
StuSfunft-- unb [Raterteilung fott in ber [Reget unentgett*
lieg gefegegen. SluSnabmStoeife fann ber ©rfag befow
berer StuSgaben oertangt werben, gär bie Bermittlung
oon SegrfteEen barf eine befefteibene ©ebübr oerlangt
werben. Stuf biefer ©runbtage foCtte eS mögtief) fein,
ber Berufsberatung ibr wicbtigfteS SebenSetement p oer»

febaffen: bie ißoputarität. („Slarg. Sagbl.")
Söieberaufbau ber Stgmeipr SRuftermeffe. ®er

Borftanb ber Scgroeijet SRuftermeffe bot nodb am Sage
ber Branbfataftropge, welker am Bettag oier SReffe»

ballen unb faft baS gefamte Bnoentar pm Opfer fielen,
in einer Sitpng befebtoffen, p fpanben beS Berroab
tungSrateS fotgenbe Stnträge p ftefien:

1. SRit bem SBieberaufbau ber SReffegaEen fott

fofort begonnen werben. Sluger bem bereits

projeftierten BerwattungSgebäube fofien folibe Be=

tongaEen erfteEt werben.
2. ®ie nädjfie SRuftermeffe foE auf jeben gatt

abgebalten werben; oietteidt)t finbet eine Meine

Berfcgiebung beS Dermins auf bie zweite frnlfte
SUlai ftatt.

f^ür bie pblreicben Beweife ber Seitnagme unb bie

Berficgerungen tatfräftiger SRitarbeit für bie Butunft fei

aufricgtig gèbanft. ®le teitenben Organe ber SRuftermeffe
geben mit oottem Bertrauen an ben SBieberauf»
bau ber SReffegebäube.

©enoffenfegaft Scgmeijer SRuftermeffe :

®er )(Jräfibent: ®et ®ire!tor:
®r. B- Stemmer. ®r. SB. SR eile.

Socamo unb feine ®8ler oon B- fparbmeper. 5Reu

bearbeitet oon ^ermann SteEen. fünfte Stuftage (112

Seiten). 8° format mit 25 BEuftrationen im ïeçt unb

32 ïotn, 9 ïiefbructbitbern unb 4 harten. [ßreiS
Br. 3.50. Berlag: Slrt. Bnfüt«t Orett gügli/
Böricb-

Sludb in feiner fünften Stuftage präfentiert ftcf) biefeS

oortrefftiebe „SBanberbilb" im wefentti^en als bie Strbeit

B- ^arbmeperS, beS oerbienftooüen Sct)önbettfinberS auf

teffinifebem Boben. Basbefonbere würben ber gemütliche

©rpbterton unb aE baS [ßerfönHcb=@rtebte beibehalten,
womit ber Berfaffer feinergeit 'ein liebenswertes Äunfb
werf unb atfo weit mebr als einen nur trodfene Bab^u
unb ïatfacben aufpblenben [Reifefübrer gef^affen |at.

Bmmer aufs neue wirb ftcb ber Sefer tn feiner ©enuff

fäbigfeit angeregt fübten burdb ben SBecbfet ber tau^
fdbafttiAen/funftbiftorifdben, touriftifcfjen unb gefetji^t'

fidlen ©efiebtspunfte, oon benen auS biefer ©arten bet

Sd)weij gefebitbert wirb. Slbnticb wie bei ber oorati-

gegangenen Auflage lieg eS fieb ^»ermann SteEen bei biefet

neueften angelegen fein, aEe wünfdbbaren ©rgänpngc"
anpfügen, namentlich in bepg auf neu gefebaffene 23er*

fetjrSmege unb nett erfcfjtoffene StuSftugSgebiete ; fo fcbetiE'

er befonbere Beachtung auch ber ©entooaEvBabn, p
ber neuen bireften Berbinbung beS ©ottbarb mit ber ©iw

pton=Sinie. B« ben feinfinnigett Betcbnungen B.
gefeEten ftcf) otete ganjfeitige, mit fünftlerifctiem ©ef^i^®
ausgewählte pbotograpbifdb« [Reprobuftionen. ®enJ3^
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immer bessere Nadelholzsortimente inländischer Provenienz
zu guten Preisen gesucht sein.

venckieilt»«.
P Baumeister und Kreisschätzer Friedrich Rohr in

Windisch (Aargau) starb am 10. September im Alter
von 68 Jahren.

P Schreinermeister Arnold Bär in Lenzburg starb
am 22. September nach kurzer, schwerer Krankheit im
44. Alterjahr.

P Schmiedmeister Alfred Gehring-Amman» in
Wittenmil bei Wängi (Thurgau) starb am 22. September
im Alter von 51 Jahren.

P Schreinermeister Gottlieb Röcker in Davos-Platz
starb am 23. September im Alter von 75 Jahren.

1- Hafnermeister Ernst Brauchli-Fischer in Wettinge«
(Aargau) starb am 24. September durch Unglücksfall im
Alter von 52 Jahren.

Staatlich organisierte Berufsberatung im Kanton
Aarga«. Der Monat September Hal für das wirtschaft-
liche Leben im Aargau eine wichtige Neuerung gebracht.
Die Verordnung des Regierungsrates für die staatlich
organisierte Berufsberatung ist in Kraft getreten. Unter
Berücksichtigung bestehender Organisationen wird die Be-
russberatung im Aargau bezirksweise organisiert. Wo die
Verhältnisse es rechtfertigen, können für einzelne Gemeinden
oder Kreise, mit Genehmigung der Direktion des Innern,
der die ganze Institution untersteht, besondere Berufs-
beratungsstellen errichtet werden. Bekanntlich haben Aarau,
Baden und Zofingen die Berufsberatung auf städtischem
Gebiet seit geraumer Zeit organisiert. Die Erfolge, die

man bisher gesammelt, lassen es wünschbar erscheinen,
den Etnzugsbereich für den einzelnen Berufsberater nicht
allzuweit zu stecken. Sonst verliert die ganze Arbeit die
individuelle Behandlung, und das ist doch wohl die Haupt-
fache bei der Berufsberatung. Um möglichst breite Kreise
alchder^Jnstitution zu interessieren, hat die Regierung
verordnet, daß die beteiligten Gemeinden eines jeden Be-
ratungskreises ein Aufsichts- oder Verwaltungsorgan be-

stimmen, das einen Berufsberater wählt, den Verteiler für
die Kostentragung durch die Gemeinden'aufstellt und den

Jahresbericht, sowie die Rechnung des Berufsberaters
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abnimmt und an die Direktion des Innern leitet. Ferner
verfügt die Regierung, daß die Lehrer aller Schul-
stufen, die Vormundschaftsbehörden, die Amtsvormünder
und die Armenpfleger von Amtswegen verpflichtet sind,
sich der Berufsberatung zur Verfügung zu stellen und
dabei mitzuwirken. Aufgabe des Berufsberaters ist: 1. Die
Beratung der Berufswahl; 2. Die Lehrstellenvermittlung
und Auskunfterteilung über die Lehrverträge, sowie alle
weiteren die Lehroerhältniffe betreffenden Fragen. Die
Auskunft- und Raterteilung soll in der Regel unentgelt-
sich geschehen. Ausnahmsweise kann der Ersatz beson-
derer Ausgaben verlangt werden. Für die Vermittlung
von Lehrstellen darf eine bescheidene Gebühr verlangt
werden. Auf dieser Grundlage sollte es möglich sein,
der Berufsberatung ihr wichtigstes Lebenselement zu ver-
schaffen: die Popularität. („Aarg. Tagbl.")

Wiederaufbau der Schweizer Mustermesse. Der
Vorstand der Schweizer Mustermesse hat noch am Tage
der Brandkatastrophe, welcher am Bettag vier Messe-

hallen und fast das gesamte Inventar zum Opfer fielen,
in einer Sitzung beschlossen, zu Handen des Vermal-
tungsrates folgende Anträge zu stellen:

1. Mit dem Wiederaufbau der Messehallen soll

sofort begonnen werden. Außer dem bereits

projektierten Verwaltungsgebäude sollen solide Be-

tonhallen erstellt werden.
2. Die nächste Mustermesse soll auf jeden Fall

abgehalten werden; vielleicht findet eine kleine

Verschiebung des Termins auf die zweite Hälfte
Mai statt.

Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme und die

Versicherungen tatkräftiger Mitarbeit für die Zukunft sei

aufrichtig gedankt. Die leitenden Organe der Mustermesse

gehen mit vollem Vertrauen an den Wiederauf-
bau der Messegebäude.

Genossenschaft Schweizer Mustermesse:
Der Präsident: Der Direktor:

Dr. F. Aemmer. Dr. W. Meile.

Literatur.
Locarno und seine Täler von I. Hard meyer. Neu

bearbeitet von Hermann Aellen. Fünfte Auflage (112

Seiten). 8° Format mit 25 Illustrationen im Text und

32 Ton-, 9 Tiefdruckbildern und 4 Karten. Preis
Fr. 3.50. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich.

Auch in seiner fünften Auflage präsentiert sich dieses

vortreffliche „Wanderbild" im wesentlichen als die Arbeit

I. Hardmeyers, des verdienstvollen Schönheitfinders aus

tessinischem Boden. Insbesondere wurden der gemütliche

Erzählerton und all das Persönlich-Erlebte beibehalten,
womit der Verfasser seinerzeit 'ein liebenswertes Kunst-

werk und also weit mehr als einen nur trockene Zahlen

und Tatsachen aufzählenden Reiseführer geschaffen hat

Immer aufs neue wird sich der Leser in seiner Genuß-

fähigkeit angeregt fühlen durch den Wechsel der land-

schaftlichen, kunsthistorischen, touristischen und geschicht-

lichen Gesichtspunkte, von denen aus dieser Garten der

Schweiz geschildert wird. Ähnlich wie bei der voran-

gegangenen Auflage ließ es sich Hermann Aellen bei dieser

neuesten angelegen sein, alle wünschbaren Ergänzungen

anzufügen, namentlich in bezug auf neu geschaffene Ver-

kehrswege und neu erschlossene Ausflugsgebiete; so schenkt

er besondere Beachtung auch der CentovalluBahn, â
der neuen direkten Verbindung des Gotthard mit der Sim-

plon-Linie. Zu den feinsinnigen Zeichnungen I. Webers

gesellten sich viele ganzseitige, mit künstlerischem Geschick
ausgewählte photographische Reproduktionen. Den "e-
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